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Veranstaltungstipp 2012
Überblick (Fortsetzung der Workshop-Reihe aus 2011)
 n Workshop 5 – Marktchancen für hochwertige Konsumgüter
  Termin: 17. April 2012
 n Workshop 6 – Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern
  Termin: 19. September 2012
Veranstaltungsort
 n Industrie- und Handelskammer Dresden 
 n jeweils 15:00–18:00 Uhr


























Kaum eine Volkswirtschaft ist 
international so vernetzt wie 
die deutsche. Deutschland 
behauptet sich seit Jahren 
in der Spitzengruppe der Ex-
portnationen. „Made in Ger-
many“ ist auf den Weltmärk-
ten von Helsinki bis Kapstadt, 
von Santiago de Chile bis To-
kio ein anerkanntes Gütesie-
gel. Mit maßgeschneiderten, 
qualitativ hochwertigen Pro-
dukten und Dienstleistungen 
können die Kunden weltweit 
überzeugt werden. Deutscher 
Erfindergeist und Unterneh-
mertum, das auf langfristige 
Geschäftsbeziehungen setzt, 
tragen primär diesen Erfolg. 
Der Einstieg in neue Märkte 
ist jedoch alles andere als ein-
fach – gerade für kleine und 
mittlere Unternehmen. Die 
Prüfung des lokalen Arbeits- 
und Steuerrechts, aber auch 
die Suche nach geeigneten 
Partnern sind aufwendig 
und erfordern viel Zeit. Ge-
naue Informationen über den 
Markt, seine Besonderheiten 
und Branchenentwicklungen 
sind für den Geschäftserfolg 
unerlässlich. Genau hier set-
zen die deutschen Auslands-
handelskammern, Delegati-
onen und Repräsentanzen 
(AHK) an. 
Profitieren Sie von etablier-
ten Strukturen im Ausland
Die AHKs sind privatwirt-
schaftlich organisierte Ver-
tretungen der Wirtschaft an 
mehr als 120 Standorten in 
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über 80 Ländern weltweit. 
AHKs sind Teil der Außen-
wirtschaftsförderung der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Ihre Stärke ergibt sich aus 
dem engen Austausch mit 
den weltweit 41.000 Mit-
gliedsunternehmen und der 
langjährigen Vernetzung vor 
Ort. Aufbau und Pflege bila-
teraler Netzwerke zur Wirt-
schaft im Gastland sowie in 
Deutschland schaffen um-
fassende Kenntnis von Markt 
und Unternehmen. Beratung 
und Dienstleistungen für Un-
ternehmen sind Kernkompe-
tenzen der AHKs. AHKs sind 
mit ihrem Informationsange-
bot und ihren Dienstleistun-
gen speziell auf die Bedürf-
nisse deutscher klein- und 
mittelständischer Unterneh-
men ausgerichtet. 
Bereits Ende des 19. Jahr-
hunderts schlossen sich 
deutsche Unternehmer im 
Ausland zu Interessenver-
einigungen zusammen. So 
gründeten deutsche Kauf-
leute in Brüssel 1894 eine 
„Deutsche Handelskammer“. 
Auch in Bukarest, Shanghai, 
Genf und New York folgten 
Vertretungen der deutschen 
Kaufmannschaft. 1925 gab 
es bereits 25 Auslandshan-
delskammern – in Europa, 
Lateinamerika und Asien. Auf 
dieser langen Tradition fußt 
die Unterstützung der AHKs 
für die deutschen Unterneh-
men noch heute.
 
Gemessen an den deutschen 
Exporten gibt es an 98 Pro-
zent aller Destinationen 
deutscher Exportgüter AHKs. 
Und das weltweite Netz der 
AHKs wird weiter ausgebaut. 
Neugründungen von AHKs 
stehen immer dann an, wenn 
sich Länder für ausländische 
Unternehmen öffnen oder 
Länder eine Entwicklungs-
stufe erreicht haben, die 
gute Geschäfte für deutsche 
Unternehmen verheißt. Die 
aktuellste Neugründung ist 
die Delegation der Deutschen 
Wirtschaft in Kenia. Auch in 
Libyen ist in Kürze eine Bü-
roeröffnung geplant. 
Der Mehrwert von AHKs 
für die deutsche Wirtschaft
auf Auslandsmärkten – 
einige Beispiele:  
 ∙ AHKs vermarkten weltweit 
deutsche Technik und 




men der Branche haben 
bereits an „AHK-Ge-
schäftsreisen“ in 60 Länder 
teilgenommen. Zwischen 
2004 und 2009 haben 
diese Unternehmen einen 
geschätzten Umsatz von 
Euro 1,6 Milliarden erzielt. 
 ∙ AHKs praktizieren in 
vielen Ländern erfolgreich 
das deutsche Modell der 
dualen Ausbildung. Hier-
von profitieren deutsche 
Unternehmen im Ausland 
besonders, da sie dann 
auch vor Ort auf Fachper-
sonal zurückgreifen kön-
nen. Die Nachfrage nach 
Berufsbildungsexport an 
weitere Standorte nimmt 
derzeit zu.
 ∙ AHKs in Schwellen- und 
Entwicklungsländern ge-
stalten aktiv die Koopera-
tion von Außenwirtschaft 
und Entwicklungszusam-
menarbeit. Für deutsche 
Unternehmen gibt es somit 
die Möglichkeit, an den 
Projekten zu partizipieren.
 ∙ AHKs werben im Aus-
land für den Messeplatz 
Deutschland: Pro Jahr 
kommen über die AHKs 
170.000 Besucher aus 
dem Ausland und 15.000 
ausländische Aussteller auf 
deutsche Messen.
Aus der Praxis - 
Markteinstiegsberatung: 
Ein kleines KMU mit 10 Mit-
arbeitern möchte auf den 
skandinavischen Markt ex-
pandieren. Eine der nordi-
schen AHKs organisiert als 
zentraler Ansprechpartner 
für die vier skandinavischen 
Länder die Durchführung 
einer Marktstudie für die 
betreffenden Märkte. Nach 
Identifikation des geeigne-
ten Zielmarktes sowie ge-
eigneter Zielgruppen und 
Vertriebswege wird über eine 
Geschäftspartnersuche ein 
passender Partner auf dem 
ausgewählten Markt ermit-
telt. Alternativ arbeitet das 
deutsche KMU in einem ers-
ten Schritt mit einer Office-
in-Office-Lösung, bei der 
die AHK die Funktion einer 
Repräsentanz des deutschen 
Unternehmens im ausländi-
schen Markt und wahlweise 
weitere Aufgaben wie z. B. 
Fiskalvertretung übernimmt. 
Im Laufe der Zeit kann sich 
das deutsche KMU in Rich-
tung einer Niederlassung im 
Auslandsmarkt weiterentwi-
ckeln. Hierbei kann die AHK 
weiter unterstützen. 
Weitere Informationen zu 
AHK-Standorten, Ansprech-
partnern vor Ort und Dienst-
leistungen der AHKs finden 
Sie unter www.ahk.de
Pot/Noth, DIHK
AHK New York, AHK Santiago de Chile, AHK Prag und AHK Hongkong (v.l.n.r.); Fotos: DIHK
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Sachsen Global
Die sächsische Wirtschaft hat 
mit der geografischen Nähe 
zu den Wachstumsmärkten in 
Mittel- und Osteuropa (MOE) 
einen enormen Standortvor-
teil vorzuweisen. Diesen gilt 
es zu nutzen! Die Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH 
(WFS) hat die MOE-Länder 
daher bereits seit Jahren in 
ihrer Arbeit als Schwerpunkt-
regionen definiert. Langfristig 
angelegte Absatzfördermaß-
nahmen und Kooperations-
vorhaben wurden entwickelt, 
um den sächsischen Kern-
branchen den Weg auf diese 
Märkte zu ebnen. 
Die Projektarbeit der WFS mit 
Bezug zum tschechischen 
Markt konzentriert sich in die-
sem Jahr auf die Zusammen-
arbeit zwischen Sachsen und 
Tschechien im Energiebereich. 
Damit wird ein Beitrag zur Ver-
wirklichung der Ziele aus der 
Gemeinsamen Absichtserklä-
rung zwischen dem Freistaat 
Sachsen und der Tschechi-
schen Republik vom 07. Okto-
ber 2011 zur Zusammenarbeit 
in Bereichen der Energiepolitik 
und Energiewirtschaft geleis-
tet. Gemeinsam mit sächsi-
schen Unternehmen aus den 
Industriezweigen Energieanla-
genbau und Energiewirtschaft 
geht es in der Projektarbeit um 
die Verbesserung der Energie-
effizienz in Industrie, Bau und 
Verkehr, um den Ausbau er-
neuerbarer Energien und um 
Technologieentwicklung für 
die zukünftige energetische 
und stoffliche Nutzung der 
Braunkohle.
Gute Chancen für sächsi-
sche Unternehmen bieten 
sich in Polen im Bereich der 
Bahntechnik. Hier findet 





Bahnhöfe sind zu moderni-
sieren. Wichtige Ansatzpunk-
te sind zudem der Bau von 
U-Bahnen, Stadtbahnen und 
Hochgeschwindigkeitszügen 
sowie die Einrichtung schnel-
ler Zugverbindungen. Daher 
verstärkt die WFS 2012 in 
diesem Bereich ihre Aktivitä-
ten. Ziele sind zunächst die 
Anbahnung und Erweiterung 
von Absatz- und Kooperati-
onskontakten für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) 
aus Sachsen. Auch der Ausbau 
der Kooperationen sächsischer 
und polnischer Forschungs-
einrichtungen wird ein wichti-
ger Ansatzpunkt für die Arbeit 
der WFS sein. 
In Ungarn verstärkt sich der-
zeit vor allem in der Auto-
mobilzulieferindustrie die 
Nachfrage nach Produkten, 
Dienstleistungen und Koope-
rationen. Große Namen wie 
Audi, General Motors / Opel 
und Suzuki sind bereits vor 
Ort. Eines der größten Vor-
haben in der Kfz-Sparte ist 
derzeit der Produktionsanlauf 
eines Mercedes-Benz-Werkes 
in Kecskemét, südöstlich von 
Budapest. Zunächst sollen 
rund 100.000 und später 
doppelt so viele Fahrzeuge 
vom Band rollen. Im neuen 
Werk werden zwei Modelle 
der Nachfolgegeneration für 
die aktuelle A-und B-Klasse 
montiert. Für sächsische Au-
tomobilzulieferunternehmen 
bieten sich vielfältige Mög-
lichkeiten, auf diesem Markt 
Fuß zu fassen. Die WFS hat 
ihre Projektarbeit für 2012 
bereits darauf ausgerichtet.
Im Vordergrund der Aktivi-
täten in der Slowakei steht 
in diesem Jahr die Branche 
Umwelttechnik und Energie. 
In beiden Bereichen ist der 
Investitionsbedarf sehr hoch. 
Schwerpunkte sind zum einen 
Kanalisation/Abwasserreini-
gung und Hochwasserschutz, 
zum anderen Kraftwerksbau 
und erneuerbare Energien. 
Für die Erfahrungen und 
Kompetenzen von sächsischen 
Firmen und Forschungsein-
richtungen werden sich hier 
besondere Chancen auftun.
Aus den sehr guten Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre 
heraus hat die WFS für 2012 
erstmalig auch ein Projektpa-
ket für Russland geschnürt. 
Im Fokus steht der sächsische 
Maschinen- und Anlagenbau 
als Anbieter von Technologien, 
Maschinen und Ausrüstungen 
für verschiedene industrielle 
Anwender in Russland, wie 
z.B. dem Energiemaschinen-
Am „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand zur TRAKO 2011 in 
Danzig beteiligten sich 14 sächsische Bahntechnikunterneh-
men; Foto: WFS
IN GUTER NACHBARSCHAFT  
Mittel- & osteuropäische Märkte im Fokus  





bau, der Bergbauindustrie, 
dem Schwermaschinenbau 
und dem allgemeinen Ma-
schinenbau. Die diesbezüg-
liche Marktbearbeitung wird 
u.a. auch im Rahmen von 
Unternehmerreisen nach No-
vosibirsk und nach Jekaterin-
burg sowie dem Messebesuch 
auf der „Industrial Trade Fair 
Moscow (ITFM)“ unterstützt.
Ansprechpartner in der WFS:
 ∙ Tschechien/Slowakei/ 
Ungarn: 
Peter Szenassy 
Tel.: 0351-2138-132  
E-Mail: Peter.Szenassy@
wfs.saxony.de
 ∙ Polen: 




 ∙ Russland: 











Mittel- und Osteuropa1:  
Bleibt wichtiger Wirtschaftspartner Deutschlands
Mittel- und Osteuropa (MOE) 
ist neben Asien einer der 
wichtigsten Wachstumsmärk-
te für die deutsche Wirt-
schaft. Der hohe und steigen-
de Anteil der MOE-Länder an 
den deutschen Kapitalexpor-
ten belegt, dass die Unter-
nehmen in dieser Region ein 
überdurchschnittliches Po-
tenzial sehen. Die hohen In-
vestitionsbestände bedeuten 
aber auch, dass Deutschland 
ein großes Interesse an stabi-
len, transparenten und fairen 
Investitionsbedingungen in 
diesen Ländern hat. MOE ist 
nicht nur als Investitionsziel, 
sondern auch als Handels-
partner ein wichtiger Pfeiler 
der deutschen Wirtschaft.
Die gemeinsame Konjunk-
turumfrage der deutschen 
Auslandshandelskammern 
(AHKs) der Region MOE wur-
de bereits zum sechsten Mal 
mit einem abgestimmten 
Fragekatalog durchgeführt. 
Erneut haben sich fast 1.000, 
vorwiegende deutsche Unter-
nehmen in 16 Ländern an der 
Umfrage beteiligt.
Die Umfrage untersuchte vor 
allem zwei Fragen: 1. Wie 
schätzen die Unternehmen 
die konjunkturelle Lage und 
die wirtschaftlichen Aussich-
ten im jeweiligen Land ein? 
2. Wie bewerten sie die all-
gemeinen wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen, 
also das externe Umfeld für 
ihre Geschäftstätigkeit?
Die Auswertung liefert ein 
umfassendes Stimmungs-
bild darüber, wie attraktiv 
die untersuchten Länder für 
die dort bereits engagierten 
deutschen und anderen aus-
ländischen Investoren sind. 
Dieses Stimmungsbild bildet 
gute Orientierungspunkte 
zur Beurteilung der Stand-
ortqualität der Region insge-
samt, wie auch der einzelnen 
Länder.
Zum sechsten Mal in Folge 
belegt Tschechien den ersten 
Platz im ost- und mitteleu-
ropäischen Ranking. Auch die 
folgenden Spitzenplätze blie-
ben gegenüber 2010 gleich.
Platz 2 ging erneut an Polen, 
Platz 3 an Slowenien und 
Platz 4 an die Slowakei.
Durchaus verdient die Slowa-
kei hierbei erhöhte Aufmerk-
samkeit angesichts der bisher 
ungenutzen Geschäftschan-
cen. Längst ist das Land nicht 
mehr nur eine „verlängerte 
Werkbank“ für ausländische 
Firmen. Zahlreiche Projekte 
in den Sparten Kfz-, Elekt-
ro- und Kunststoffindustrie, 
Maschinenbau/Metallverar-
beitung, Energiewirtschaft 
und IT-Dienste versprechen 
auch 2012 gute Aussichten. 
Was sind AHKs?
Die deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) unterstützen im Gastland die Marktinteressen deutscher Unternehmen. 
Kernaufgabe ist die Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen. Die Aufgaben sind vielfältig und reichen von der 
individuellen Absatzberatung, über Rechtsauskünfte bis hin zu Reiseorganisation sowie fremdsprachliche Begleitungen.
Das Netzwerk der AHKs umfasst inzwischen 120 Büros in über 80 Ländern. Wichtigste Partner in Deutschland sind 
die Industrie- und Handelskammern (IHKs). Sie organisieren gemeinsam Markterschließungsprojekte, Informationsver-
anstaltungen und sichern die kurzfristige Bereitstellung von Marktdaten. Sie finden alle AHKs im Internet unter der 
Adresse www.ahk.de
Das belegt eine Studie der 
Germany Trade and Invest 
(GTAI), die Anfang 2012 er-
arbeitet wurde.








1 Unter MOE werden im Fol-
genden die zehn, 2004 und 
2007 beigetretenen osteuro-
päischen neuen Mitgliedslän-
der der EU (NM10 - ohne die 
Mittelmeerinseln Malta und 
Zypern) sowie die übrigen 
Länder des westlichen Balkan 






































































Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Repräsentanz der deutschen Wirtschaft in der 
Republik Belarus (Minsk) und sächsischen Unternehmern. 
Gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld mit dem 
Referenten abgestimmt.
Teilnehmer: 
Bereits auf dem belarussischen Markt agierende Unterneh-
mer und „Neueinsteiger“
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  18. April 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Repräsentanz der deutschen 
Wirtschaft in der Republik Belarus
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 




Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: „Erfolgreich kommunizieren mit brasilianischen Geschäftspartnern“
Thema:
Aufbauend auf Workshop 1 der vierteiligen Workshop-Reihe 
werden im Workshop 2 folgende Themen behandelt:
 ∙ Deutsche und brasilianische Kulturstandards
 ∙ Kommunikation und Beziehungsaufbau
 ∙ Meetings und Präsentationen: Worauf kommt es in 
Brasilien an?
 ∙ Verhandeln mit brasilianischen Partnern
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 16. April 2012, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Thema: Einzelgespräche mit Vertretern der 3 deutschen Aus-
landshandelskammern Argentinien, Brasilien und Chile. Die 
Gesprächszeit pro Land beträgt ca. 45 Minuten. Sie können 
Termine auch einzeln vereinbaren.
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  24. Mai 2012, ganztägig nach Vereinbarung
Veranstalter: IHK Chemnitz




Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: „Marktchancen für hochwertige Konsumgüter“
Thema: Aufbauend auf die Workshop-Reihe 2011 stehen im 
Workshop 5 die Marktchancen für hochwertige Konsumgü-
ter im Vordergrund. Die Themen im Einzelnen:
Golfregion – Perspektiven und Chancen, Wichtige Absatz-
märkte im Überblick, Kaufkraft und Kundengruppen, Er-
folgreiche Marktforschung, Image und Qualität, Messen und 
Veranstaltungen, Kontakte und Netzwerke
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 17. April 2012, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden








Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen 
und Österreich/Schweiz
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  26. April 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Die Referenten führen in den italienischen Bausektor mit 
Schwerpunkt auf energieeffizientes Bauen ein, geben Infos 
zu Rechtsfragen in Bezug auf Bauleistungen in Italien, zu Es-
sentials im Italien-Geschäft und informieren über die geplante 
Unternehmerreise im Oktober zur internationalen Baumesse 
SAIE in Bologna.
Ort:  IHK zu Leipzig
Termin: 20. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, Italienische 
Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Italien
Einführung in den italienischen Bausektor/energieeffizientes Bauen –
Informationsveranstaltung zur Unternehmerreise nach Bologna
Russland
Russlandtag 2012: Geschäfte in den russischen Regionen
Thema: 
Geschäfte mit Russland haben in Sachsen Tradition. Welche 
Standorte werden bevorzugt? Welche Kriterien beeinflussen 
die Standortwahl? Treffen Sie andere Russlandkenner und 
-interessenten! Vorgestellt werden u. a. die Regionen Nishni 
Nowgorod, Republik Tatarstan und Kaluga.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 3. April 2012, 09:00-15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer 
(Moskau) und sächsischen Unternehmern. Die von den Un-
ternehmern gewünschten Gesprächsthemen werden im Vor-
feld mit dem Referenten abgestimmt.
Teilnehmer:
Bereits auf dem russischen Markt agierende Unternehmer 
sowie „Neueinsteiger“
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 4. April 2012, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische Auslands-
handelskammer
Anmeldung: IHK zu Leipzig






„Riesenreich mit großen Chancen – Aspekte Ihres unternehmerischen Engagements, Personalproblematik“
Thema: 
Schwerpunkte der Informationsveranstaltung sind:
rechtliche Rahmen der Einstellung in Russland; Rekrutierung 
des Personals in Russland; Vergütung; Weiterbildung, Trai-
ning; Führung, Motivation – praktischer Bericht eines Perso-
nalleiters.
Teilnehmer: Bereits auf dem russischen Markt agierende Un-
ternehmer sowie „Neueinsteiger“
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 06. Juni 2012, 10:00-15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Informationen zur aktuellen Wirtschaftssituation in Tsche-
chien, Vertragsgestaltung, zu öffentlichen Aufträge, dem 
neuen tschechischen Arbeitsrecht und zur interkulturellen 
Kommunikation bei deutsch-tschechischen Geschäften. In 
anschließender Diskussion stehen die Referenten für Fragen
sowie individuelle Gespräche zur Verfügung.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 17. April 2012
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Nach dem Vorstellen des aktuellen Standes der Wirtschaft 
in der Schweiz erläutert ein Vertreter der Handelskammer 
Deutschland-Schweiz typische schweizerische Vertriebswege 
und erarbeitet anhand der Exportwünsche der Teilnehmer 
Szenarien für den Markteinstieg Schweiz. Anschließend er-
halten Sie konkrete Vorschläge zur Bearbeitung des Marktes.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 25. April 2012, 14:00-16:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden








Chancen für den Mittelstand und Vorstellung der Kanarischen
Sonderwirtschaftszone
Ort: 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 24. Mai 2012 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau








Chancen für sächsische Unternehmer in verschiedenen 
Branchen der türkischen Wirtschaft, Rechtsfragen sowie 
die Verhandlungspraxis in der Türkei. Der Referent von der 
Deutsch-Türkischen Auslandshandelskammer ist zugleich 
Ansprechpartner für die anschließenden Einzelgespräche 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Mai 2012, 
 10:00-12:00 Uhr Vortragsveranstaltung, 
 Einzelgespräche nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Kooperationstreffen für sächsische Unternehmen und FuE-
Einrichtungen der Automobilindustrie mit Unternehmen aus 
der Ukraine und den Partnerländern des EU-Projektes AutoNet
Ort: 
Kiew, Ukraine
Termin: 25. und 26. April 2012
Veranstalter: Projekt AutoNet
Anmeldung: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH




Chancen des Mittelstands in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit
Thema: 
Mittelständische Unternehmen sollen stärker in Projekte der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit einbezogen werden 
und dadurch neue Märkte in Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern erschließen. Bundesminister Niebel und weitere Vertreter 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) informieren über aktuelle Programme.
Ort:  Dresden, Hotel Hilton
Termin: 2. Mai 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, BMZ, SMWA
Anmeldung: Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185
 E-Mail: pelz.dresden@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften
Thema: 
Experten der UniCredit Bank und von der Euler Hermes Kre-
ditversicherung geben im Workshop Auskunft zu Absiche-
rungen und Finanzierung von Exportgeschäften – allgemein 
sowie am Beispiel von ausgewählten Märkten. Als Bericht 
aus der Praxis erhalten Sie Einblick in Absicherung und Fi-
nanzierung eines aktuellen Russlandprojektes.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Mai 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARABISCHE GOLFSTAATEN
 17.04.2012 Marktchancen für hochwertige Konsumgüter Dresden 
ARGENTINIEN / BRASILIEN / CHILE
 24.05.2012 Länderberatungstage Chemnitz 
BELARUS
 18.04.2012 Länderberatungstag Leipzig 
BRASILIEN
 16.04.2012 Erfolgreich kommunizieren mit brasilianischen Geschäftspartnern Dresden 
ITALIEN
 20.06.2012 Einführung in den italienischen Bausektor / energieeffizientes Bauen  Leipzig 
ÖSTERREICH / SCHWEIZ
 26.04.2012 Workshop Zwickau 
RUSSLAND
 06.06.2012 Aspekte Ihres unternehmerischen Engagements in Russland, Personalproblematik Leipzig 
SCHWEIZ
 25.04.2012 Workshop Vertriebsaufbau Dresden 
SPANIEN
 24.05.2012 Workshop Zwickau 
TSCHECHIEN
 17.04.2012 Tschechien-Tag Chemnitz 
TÜRKEI
 14.05.2012 Vortragsveranstaltung und Länderberatungstag Chemnitz 
UKRAINE
 25./26.04.2012 Kooperationstreffen Kiew/Ukraine 
WELTWEIT
 02.05.2012 Chancen des Mittelstands in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit Dresden 
 15.05.2012 Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften Chemnitz 
Name:   ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
   ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 






Lateinamerika und die Karibik, 2012, 53 S.,
Bestell-Nr. 16674
markets - Das Servicemagazin für die Außenwirtschaft,
Februar/März 2012, 52 S.,
Bestell-Nr. 16765 (PDF), 3,80 €
 Bestell-Nr. 16766 (Print), 3,80 €
Wirtschaftsdaten kompakt
Kuba, Februar 2012, 6 S., Bestell-Nr. 16764
Nicaragua, Februar 2012, 6 S., Bestell-Nr. 16772
Wirtschaftstrends und Wirtschaftstrends kompakt
Wirtschaftstrends und Wirtschaftstrends kompakt zum
Jahreswechsel 2011/12 sind für eine Vielzahl von




Finnland, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16806
Lettland, 2012, 7 S., Bestell-Nr. 16816
Niederlande, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16771
Kreditvergabe und Zahlungsmoral
Italien, 2012, 7 S., Bestell-Nr. 16767
Japan, 2012, 7 S., Bestell-Nr. 16809
Polen, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16796
Lohn- und Lohnnebenkosten
Frankreich, 2012, 14 S., Bestell-Nr. 16768
Transport und Logistik
Indien, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16817
Kroatien, 2012, 7 S., Bestell-Nr. 16799
Verhandlungspraxis kompakt
China, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16786
Griechenland, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16807
Kanada, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16770
Schweiz, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16785
Spanien, 2012, 13 S., Bestell-Nr. 16808
Wirtschaftsstruktur und Chancen
Turkmenistan, 2012, 11 S., Bestell-Nr. 16798
Schweden, 2011, 10 S., Bestell-Nr. 16774
-----------------------------------------------
Branchen
Energie im südlichen Afrika - 2012
 Chancen und Projekte, 47 S., Bestell-Nr. 16640, 24,00 € #
Branche kompakt
Chemie-, chemische Industrie
Australien, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16794
Portugal, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16780
Taiwan, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16749
Ernährungswirtschaft
Luxemburg, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16793
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
Griechenland, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16795
Irland, 2012, 8 S., Bestell-Nr. 16802
Saudi-Arabien, 2012, 7 S., Bestell-Nr. 16750
Türkei, 2012, 9 S., Bestell-Nr. 16782
Vereinigte Arabische Emirate, 2012, 8 S.,
Bestell-Nr. 16779
Medizintechnik




China, Februar 2012, 14 S., Bestell-Nr. 10974
Slowakei, Februar 2012, 20 S., Bestell-Nr. 16637
USA, Januar 2012, 15 S., Bestell-Nr. 11046
Vietnam, Februar 2012, 13 S., Bestell-Nr. 12356
 Zoll Spezial - Sonderberichte zu Neuseeland,
Februar 2012, 113 S., Bestell-Nr. 1410212,
8,- € #
# = auch als Print erhältlich, zum Bestellen bitte ankreuzen und umseitiges
Bestellformular ausfüllen
Alle Publikationen stehen als pdf unter www.gtai.de zum Download bereit
Die Preise verstehen sich inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Neuerscheinungen
von Germany Trade & Invest aus Februar 2012
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Messen und Ausstellungen
mtex 2012 – Internationale Fachmesse & Symposium für Textilien und Composites im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Mai 2012
Thema: 
Mit der mtex wurde eine Informationsplattform für Ent-
scheider aller Sparten des Fahrzeugbaus geschaffen. Hier 
finden Vertreter der PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von 
Bahn- und Waggonausstattern, der Schiffbauindustrie, der 
Luft- und Raumfahrttechnik, von Herstellern von Zweirä-
dern und von Camping- und Wohnmobilen sowie deren 
Nachrüster und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr 
Wirtschaftlichkeit und mehr Energieeffizienz.
Die sächsischen IHKs organisieren gemeinsam mit der Ver-
bundinitiative INNtex e.V. und dem Verband der Nord-
Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e.V. einen 
Gemeinschaftsstand für den Bereich technische Textilien. 
Attraktive Konditionen und die Vorteile eines Gemein-
schaftsstandes ermöglichen es interessierten Unternehmen, 
sich günstig und mit einem geringen Aufwand an der Messe 
zu beteiligen.
Produkte: Textilien für technische Anwendung, Vliesstoffe, 
Garne, Fasern, Beschichtungsmaterialien, Gewe-
be, Gewirke, Prozessautomatisierung, Textilver-
edlungsmaschinen, Recycling, Maschinen, For-
schung und Entwicklung, Fachpublikationen, 
Fahrzeuge, Personenkraftwagen, Nutzfahrzeu-
ge, Schiffbau, Zweiradzubehör, Zulieferindustrie, 
Textilmaschinen, Herstellungsverfahren, Dienst-
leistungen, Textilverarbeitung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
AIRTEC 2012 – Internationale Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrt
Frankfurt/Main – 6. bis 8. November 2012
Thema: 
Die sächsischen IHKs und die Aerospace Initiative Saxony 
(ASIS) bieten zum zweiten Mal die Teilnahme an einem Fir-
mengemeinschaftsstand an.
Zur AIRTEC 2012 werden 400 Aussteller aus 30 Nationen 
und 5.000 B2B Meeting Teilnehmer erwartet. Auf der AIR-
TEC im letzten Jahr war der Erfolg der B2B Meetings groß. 
Der Zuwachs an Ausstellern betrug 40 % und auch die Teil-
nehmer der B2B Meetings konnten verdoppelt werden.
Die AIRTEC bildet die gesamte Zulieferkette der Luft- und 
Raumfahrt ab.
Begleitet wird die Messe von der internationalen Konferenz 
„supply on the wing“. Weitere Konferenzen und Fachausstel-
lungen als Themenparks sind: Raumfahrt, Helikopter, UAV 
und Sensorik.
Produkte: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt-
industrie (Design, Engineering, Testing, Simu-
lation, Materialien, Produktion, Werkzeuge, 
Komponenten und Systeme, Elektronik, Sen-
sorik, Lifecycle Support)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank























electronica – 25. Weltleitmesse für Komponenten, Systeme und Anwendungen der Elektronik
München – 13. bis 16. November 2012
Thema: 
Die electronica gilt als Weltleitmesse der Elektronik. Sie ist 
international anerkannt und in ihrer Form konkurrenzlos. 
Aus diesem Grund bieten die IHKs zum 11. Mal die Teilnah-
me an einem Firmengemeinschaftsstand an. Nutzen Sie mit 
dieser Beteiligungsmöglichkeit die Vorteile der electronica: 
 ∙ Lückenloses Produkt- und Leistungsspektrum: Gesamtes 
Ausstellungsportfolio von Komponenten bis zu Systemen, 
Anwendungen und Dienstleistungen 
 ∙ Weltweite Businessplattform: Erstklassige Neugeschäfts-
potenziale dank hoher Besucherqualität mit investitions-
starken Entscheidern aus dem In- und Ausland 
 ∙ Engagiertes Rahmenprogramm: Zusätzliche Präsentati-
onsmöglichkeiten durch Foren 
 
 ∙ electronica automotive conference und Wireless Congress: 
Erstklassig besetzte Konferenzen und Diskussionsrunden 
zu den aktuellsten Technologien und Innovationen
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, Micro-
nano-Systems, Sensorik, Messen und Prüfen, 
Elektronik-Design (ED/EDA), passive Bauele-
mente, Elektromechanik und Systemperipherie, 
Stromversorgung, Leiterplatten, andere unbe-
stückte Schaltungsträger und EMS, System-
komponenten, Automotive, Wireless, Informa-
tionswesen und Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
Informationsveranstaltung zur airtec 2012 
Internationale Zuliefermesse für die Luft und Raumfahrt
3. April 2012 von 11 bis 13 Uhr in der IHK Dresden
Die airtec hat sich zu einer bedeutenden Plattform für Fachgespräche etabliert. Aussteller profitieren von der beson-
deren Kombination aus fokussierter Fachausstellung und speziellen Themenparks, effektivem B2B-Meeting-Event 
und hochkarätigen Fachkonferenzen. Die Messe findet vom 6. bis 8. November 2012 in Frankfurt/Main statt. In Vor-
bereitung auf die Messe organisieren wir gemeinsam mit der Verbundinitiative für die Luft- und Raumfahrttechnik 
ASIS am 3. April 2012 in der IHK Dresden eine Informationsveranstaltung.
Themenschwerpunkte:
 ∙ Messeüberblick, Rahmenbedingungen für eine Beteiligung
 ∙ Gemeinschaftsstand und Fördermöglichkeiten, Vorstellung des mitteldeutschen Gemeinschaftsstandes
 ∙ Erfahrungsbericht eines Unternehmens
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Kontakt 




Tschechien | MSV Brünn – Internationale Maschinenbaumesse
Brünn – 17. bis 21. September 2012
Thema: 
Die MSV ist eine der größten und bedeutendsten Industrie-
messen in Mittel- und Osteuropa. Namhafte internationale 
Maschinenbauunternehmen sind jährlich auf dieser Mes-
se vertreten. Ausstellern eröffnet sich auf der Messe eine 
hervorragende Plattform, um den Absatz zu steigern und 
Neukunden zu werben. Die IHKs werden wieder auf der 
Messe einen mitteldeutschen Gemeinschaftsstand organi-
sieren, auf dem Unternehmen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen beteiligt sind.
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Maschinenbau, Metall-
bearbeitungsmaschinen, Bergbauausrüstung, 
Hüttentechnik, Maschinen und Anlagen für 
die Chemische Industrie, Keramikmaschinen, 
Glasindustrieausrüstung, Fertigungsautomati-
sierung, Regel- und Steuertechnik, Armaturen, 
Pumpen, Kompressoren, Motoren, Lüftungs-
technik, Kühltechnik, Bewässerungsanlagen, 
Energietechnik, Kerntechnik, Elektrotechnik, 
Elektronik, Messtechnik, Labortechnik, Materi-
alhandhabung, Lagertechnik, Montagetechnik, 
Studioausstattungen, Spezialtransportfahrzeu-
ge, Materialien, Halberzeugnisse, Kunststoff-
verarbeitungsmaschinen
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Türkei | TATEF – Internationale Ausstellung der Metallindustrie-Technologie
Istanbul – 2. bis 7. Oktober 2012
Thema: 
Vom 2. bis 7. Oktober 2012 geht der Blick der Metallverar-
beiter wieder in die Türkei, zu der mit über 400 Ausstellern 
auf 34.000 m² und 8 Ausstellungshallen größten türkischen 
Messe der Branche – der TATEF. Und auch in diesem Jahr 
werden wieder Unternehmen aus Italien, Bulgarien, Iran, 
Großbritannien, Indien, Schweiz, Taiwan, China, Dänemark, 
Japan, Korea, und Spanien mit Beteiligungen vertreten sein! 
2010 besuchten über 65.000 Fachleute aus über 70 Ländern 
die Messe. Die TATEF bringt vor allem führende türkische 
und internationale Unternehmen der Branche zusammen 
und öffnet so die Möglichkeit, den weltweiten Markt und 
die Geschäftspartner zu erkunden. Ein sächsischer Firmen-
gemeinschaftsstand wird dafür die Plattform bieten. Mit 
ausgewählten Länderexperten werden Kooperationsgesprä-
che auf und außerhalb der Messe organisiert, so dass ein 
Rundum-Betreuungspaket für die teilnehmenden Unterneh-
men angeboten werden kann.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen-
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Material-
handhabung, Werkzeuge, Antriebstechnik, 
Messtechnik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kom-
ponenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
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Hannover – 23. bis 27. April 2012
Leitmesse Industrial Supply
Branchen: Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiedeaus-
rüstung, Metallbearbeitung, Materialien, Kunststoffe, kerami-
sche Werkstoffe, Gummiwaren, Fügetechnologie
IBF 
Internationale Baumesse Brünn
Brünn (Tschechische Republik) – 24. bis 28. April 2012 
Branchen: Baumaschinen, Baustoffe, Werkzeuge, Gerüstbau, 
Reinigungstechnik, Isoliertechnik, Fenster, Türen, Glasbau, 
Befestigungstechnik, Wärmedämmung, Gebäudetechnik, 




Verona (Italien) – 29. Mai bis 1. Juni 2012 
Branchen: Energiewirtschaft
ITM Polska
Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Posen (Polen) – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Branchen: Maschinen, Rohstoffe, Feinmechanik, Schweiß-
technik, Werkzeuge
Interior Lifestyle Japan 
Trade fair for new lifestyle and design
Tokio (Japan) – 6. bis 8. Juni 2012
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgütermessen
IMTS
International Trade Fair for Motion, Drive and Automation
Chicago (USA) – 10. bis 15. September 2012
Branchen: Metall
ILA Berlin Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrtausstellung 
und Konferenzen
Berlin – 11. bis 16. September 2012 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
Inter Meat, Inter Cool, Inter Mopro
Düsseldorf – 23. bis 25. September 2012
Branche: Ernährungswirtschaft
FachPack
Nürnberg – 25. bis 27. September 2012
Branchen: Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschinen, 
Verpackungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Design für 
Papier und Verpackungen, Druck- und Media-Vorstufe, Ver-
edelungsverfahren, Packmittelproduktion
MICRONORA 
Internationale Biennale der Mikrotechnik
Besançon (Frankreich) – 25. bis 28. September 2012 
Branchen: Automatisierung, Mikrosystemtechnik, Messtech-
nik, Regel- und Steuertechnik, Werkzeugmaschinen
Alles für den Gast, Herbst
Salzburg (Österreich) – 10. bis 14. November 2012
Branche: Ernährungswirtschaft
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Industriemessen in Chemnitz 2012
Messen und Ausstellungen
Die jährliche Befragung durch 
TNS Emnid zum künftigen 
Messe-Engagement deutscher 
Aussteller liegt jetzt komplett 
vor. Ausgewertet wurden An-
gaben zur Bedeutung von 
Messen und alternativen Ins-
trumenten im Marketing-Mix, 
zur Anzahl der Messebeteili-
gungen und zu den Ausgaben 
dafür.
Messeinformationen
leistungen vielfältig und 
umfassend ab. Zur letzten 
Swisstech 2010 kamen über 
24.000 Besucher.
Vielfältige Begleitveranstal-
tungen zeigen Trends auf
Nicht nur die Aussteller prä-
sentieren ein vielfältiges Pro-
duktspektrum. Die Swisstech 




sprechend sind die interna-
tionalen Gemeinschaftsstände 
sowie der Baden-Württem-
berg-Tag mit seinem attrak-
tiven Rahmenprogramm.
Baden-Württemberg ist der 
wichtigste Wirtschaftspart-
ner der Schweiz und eine der 
führenden Technologieregi-
onen Europas. Die Fachmes-
se kann zudem auf die Un-




Parallel zur Swisstech 2012 
finden die Fertigungsmesse 
PRODEX und die Logistik und
Verpackungsmesse PACK & 
MOVE statt. Die Besucher 
erwartet damit ein repräsen-
tatives, branchenübergreifen-
des Informations- und Be-
schaffungsangebot entlang 
der gesamten Prozesskette. 
In einer Umfrage betonten 
Aussteller und Besucher den 
Vorteil dieses Systems – 1 + 1 











Der AUMA-MesseTrend kann 
kostenlos beim AUMA be-
stellt werden: 
Littenstraße 9, 10179 Berlin 
Telefon: 030 24000-0
E-Mail: info@auma.de
Die Publikation ist auch als 




Die nächste Swisstech, Euro-
pas zentrale Messe der Zulie-
ferindustrie, findet 2012 vom 
20. bis 23. November statt. 
Die einzige reine Zuliefer-
messe zwischen Frankreich 
und Mailand lädt bereits zur 
16. Ausgabe nach Basel ein. 
Es ist der Treffpunkt für den 
Metall- und Kunststoffbe-
reich und alle Wertschöp-
fungsstufen vom Zulieferer 
von Rohmaterial bis zum Sys-
temanbieter. Zur wichtigsten 
Messe am Rheinknie treffen 
sich Anbieter und Entschei-
dungsträger und pflegen ak-
tives Networking.
In wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten ist es wich-
tig, Chancen zu packen. Die 
Swisstech gehört zu den 
führenden und etabliertesten 
Fachmessen für Aussteller 
und Besucher in der Schweiz 
und den Nachbarländern im 
Zulieferbereich. Einen aktuel-
len Überblick über die Trends, 
Neuheiten, Prototypen sowie 
konstruktive Lösungen erhal-
ten Besucher von den hoch-
karätigen Ausstellern der un-
terschiedlichsten Branchen.
Die Innovation und 
Vielfalt der Branche
Die Swisstech zeichnet sich 
durch die hohe Qualität der 
Aussteller und Besucher aus. 
Rund 74 Prozent der Besu-
cher sind massgeblich oder 
beeinflussend an Kaufent-
scheiden beteiligt. Als die Zu-
liefermesse deckt Swisstech 
die Bereiche wie Metall, 
Kunststoff, Werkzeuge und 
Halbfabrikate, Apparate- und 
Maschinenbauteile, Reini-
gung, Cleantech, Entsorgung 
und Werkzeuge, Wärme- und 
Oberflächenbehandlung so-
wie Systembauer, E-Procure-
ment, Informatik und Dienst-
Swisstech 2012 – kommt groß heraus
MesseTrend 2012 jetzt veröffentlicht
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 




Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 




Leitmesse Industrial Supply, 
Hannover 
 02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei 
 08.05.-10.05. mtex, Chemnitz  16.10.-20.10. Fakuma, Friedrichshafen 
 09.05.-11.05. SOLAREXPO, Verona/ Italien  23.10.-27.10. EUROBLECH, Hannover 
 29.05.-01.06. ITM Poland/ Poznan  06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main 
 06.06-08.06 interior lifestyle Tokyo/ Japan  06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien 
 10.09.-15.09. IMTS, Chicago/USA  10.11.-14.11. 
Alles für den Gast, Herbst, 
Salzburg/Österreich 
 17.09.-21.09. MSV Brünn/ Tschechien  13.11.-16.11. electronica, München 
 18.09.-22.09. A M B, Stuttgart  14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf 
 18.09.-23.09. Automechanika, Frankfurt/Main  20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz 
 23.09.-25.09. 
Inter Meat, Inter Cool, Inter Mopro, 
Düsseldorf  21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand 
 25.09.-27.09. FachPack, Nürnberg  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig 
 25.09.-28.09. 
MICRONORA, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  







Seit dem 01.02.2012 müssen 
argentinische Importeure vor 
der Vergabe eines Auftrages 
an ihre ausländischen Lie-
feranten auf elektronischem 
Wege eine eidesstattliche 
Voraberklärung  (Declaración 
Jurada Anticipada de Impor-
tación – DJAI) an die argen-
tinische Steuerbehörde AFIP 




Die DJAI wird je nach Wa-
renart weiteren am Einfuhr-
vorgang beteiligten Behör-
den weitergeleitet, die sich 
dieser neuen Vorabprüfung 
der Importe anschließen 
können. Die Einfuhr der 
Waren kann nur erfolgen, 
wenn sämtliche am Ver-
fahren beteiligte Behörden 
vorab keine Einwände da-
gegen erheben. Die AFIP hat 
hierfür einen einheitlichen 
elektronischen Zugang ein-
gerichtet (Ventanilla Unica 
Eletrónica). Bisher hat sich 
das Staatssekretariat für den 
Binnenhandel (Secretaría de 
Comercio Interior) dem neu-
en Vorabprüfverfahren an-
geschlossen.
Wird die DJAI innerhalb von 
72 Stunden von keiner der 
an der Vorabprüfung be-
teiligten Behörden bean-
Argentinien
Liste der ein- und ausfuhrge-
nehmigungspflichtigen Wa-
ren neu veröffentlicht
Zu den in Südafrika einfuhr-
genehmigungspflichtigen 
Waren gehören u.a. Fisch und 
Fischprodukte, Öle, radio-
aktive chemische Elemente, 
Kohlenwasserstoffe, Reifen, 
unedle Metalle, Schusswaffen 
und Munition, Spielautoma-
ten und verschiedene andere 
Chemikalien (Anhänge 1 bis 3 
der Government Notice R 91).
Unabhängig von den in den 
Anhängen gelisteten Waren 
ist die Einfuhr gebrauchter 
Waren, einschließlich Abfall 
und Schrott aller Art grund-
sätzlich genehmigungspflich-
tig. Ausnahmen bestehen nur 
für die in Anhang 4 der o.a. 
Government Notice aufge-
führten Waren.
Die Government Notice R 92 
regelt die Genehmigungs-
standet, kann das Geschäft 
durchgeführt werden. Dieser 
Zeitraum kann auf höchstens 
zehn Tage verlängert wer-
den. Eine von den Behörden 
genehmigte DJAI ist nicht 
nur Voraussetzung für die 
Abfertigung der Einfuhrwa-
ren, sondern überdies auch 
für die Beantragung der zur 
Bezahlung der Waren erfor-
derlichen Devisen bei der 
AFIP. Zur Freigabe der Devi-
sen ist die Nummer der DJAI 
in dem von der AFIP Ende 
2011 eingerichteten „Sistema 
de Control de Operaciones 
Cambiarias“ zu registrieren.
Schon Anfang 2011 hatte 
die argentinische Regierung 
die Zahl der Waren, für die 
argentinische Importeure vor 
der Einfuhr nicht automa-
tische Einfuhrlizenzen be-
antragen müssen, um rund 
200 Positionen auf etwa 
600 erhöht und damit das 
Importwachstum gebremst. 
Die DJAI ist nunmehr ein 
weiteres Mittel, um Waren-
lieferungen aus dem Aus-
land unter Umständen schon 
frühzeitig auszubremsen. 
Die Regierung will mit die-
sen und weiteren Maßnah-





pflicht bei der Ausfuhr von 
Waren aus dem südafrika-
nischen Zollgebiet. Wie bei 
der Einfuhr, sind die Waren 
gelistet, für die eine Aus-
fuhrgenehmigung vorgelegt 
werden muss (Anhänge 1 bis 
3). Betroffen sind u.a. Wa-
ren der Forstwirtschaft, Mi-
neralien, fossile Brennstoffe 
und Kraftfahrzeuge. Dane-
ben enthält die Bekanntma-
chung aber auch eine ab-
schließende Aufzählung von 
Ausnahmetatbeständen (z.B. 
Waren im Transit, Umzugs-
gut, Muster ohne Wert etc.). 
Zuständig für die Ausstel-
lung erforderlicher Geneh-
migungen/Lizenzen ist die 
zum Handels- und Indus-
trieministerium gehörende 
International Trade Adminis-











Reglements im Jahr 2012
Bonn (gtai) – Die Sicherheit 
vieler Produkte, die für den 
russischen, belarussischen und 
(oder) kasachischen Markt 
bestimmt sind, muss geprüft 
und nachgewiesen werden. 
Die zuständigen Gremien der 
Zollunion Russland-Belarus-
Kasachstan haben bereits 24 
Technische Reglements (TR) 
ausgearbeitet, die einheitliche 
rechtsverbindliche Anforde-
rungen für die Erzeugnisse 
und produktrelevante Pro-
zesse festlegen. Die TR regeln 
unter anderem das Konformi-
tätsverfahren für die betroffe-
nen Produkte und legen au-
ßerdem fest, welche Angaben 
zur Information der Verbrau-
cher gemacht werden müssen.
Von bisher 24 ausgearbeite-
ten treten im Jahr 2012 nach 
derzeitigen Informationen 
folgende TR in Kraft (mit dem 
Datum des Inkrafttretens): 
1. Pyrotechnische Erzeug-
nisse (15.02.2012) 
2. Verpackung (01.07.2012) 
3. Niederspannungsanlagen 
(01.07.2012) 
4. Spielzeuge (01.07.2012) 
5. Kosmetika und Parfüms 
(01.07.2012) 
6. Erzeugnisse für Kinder und 
Jugendliche (01.07.2012) 
7. Anforderungen an Auto- 




8. Erzeugnisse der Leicht-
industrie (Bekleidung, 





Das Inkrafttreten der weite-
ren TR ist für einen späteren 
Zeitpunkt vorgesehen. Nur 
Produkte, die die Anforde-
Ausfuhrzoll für nicht 
legiertes Nickel gesenkt
Russland hat den Ausfuhrzoll 
für nicht legiertes Nickel von 
2.117,8 USD/t auf 1.245,5 
USD/t gesenkt. Die Änderung 
gilt seit dem 05.03.2012.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
Russland - Belarus - Kasachstan
Usbekistan
Markierung mit QR-
Code Pflicht für einige 
Wareneinfuhren
Der sogenannte QR-Code 
(Quick Response-Code; ein 
quadratisches, aus schwarz-
weißen Pixeln bestehendes 
Zeichen, bekannt zum Aufru-
fen von Internetseiten durch 
Smartphones) ist erstmals zur 
Kennzeichnung von Waren 
bei der Einfuhr festgelegt 
worden. In Usbekistan müs-
sen bestimmte Waren seit 
Jahresbeginn 2012 mit einem 
QR-Code versehen sein. Be-
troffen von der Regelung sind 
Küchenherde, Klimageräte, 
Kühl- und Gefrierschränke, 
Haushaltsgeschirrspülma-
schinen, Kopiergeräte und 
Fernkopierer, Waschmaschi-
nen, auch mit Trockenvor-
richtung, Staubsauger, DVD 
Videoabspielgeräte, Rund-
funk- und Fernsehempfangs-
geräte, darunter auch solche 
für Heimkino.
Die Markierung der Waren 
erfolgt durch die usbekischen 
Zollbehörden. Der Importeur 
muss hierzu innerhalb von 15 
Tagen nach dem Verbringen 
von Waren in das usbekische 
Zollgebiet einen Antrag zur 
Russland
rungen des entsprechenden 
TR erfüllen, dürfen in den 
freien Verkehr der Zollunion 
überführt werden. Als Nach-
weis gilt ein Konformitätszer-
tifikat bzw. eine -erklärung. 
Für einige Kosmetikprodukte 
ist der Nachweis der staat-
lichen Registrierung erfor-
derlich. Außerdem müssen 
betroffene Erzeugnisse mit 
dem einheitlichen Konformi-
tätszeichen EAC markiert sein 
(mehr dazu in unserer Mel-
dung vom 04.08.2011). An-
merkung: Nachweise über die 
Produktkonformität, die vor 
dem Inkrafttreten eines ent-
sprechenden TRs ausgestellt 
wurden, können bis zu ihrer 
Gültigkeit, längsten jedoch 
bis zum Datum im jeweiligen 
TR, weiter verwendet werden. 
Mehr Informationen finden 
Sie auf der Internetseite der 
Kommission der Zollunion.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
Zollsenkung auf einige 
Waren aus Eisen und nicht 
legiertem Stahl
Die Zollunion Russland-Bela-
rus-Kasachstan hat die Ein-
fuhrzölle auf Stabstahl und 
Profile aus Eisen und nicht 
legiertem Stahl, nur warmge-
walzt, von bisher 15 auf 10 % 
des Zollwertes gesenkt. Be-
troffen sind folgende Waren-
positionen der einheitlichen 
Warennomenklatur der Zoll-
union: 7214 91 100 0, 7214 
91 900 0, 7214 99 100 0, 
7214 99 390 0, 7216 21 000 
0, 7216 22 000 0, 7216 31 
900 0, 7216 32 110 0, 7216 
33 100 0, 7216 33 900 0, 
7216 40 100 0. Die Änderung 
ist seit 8.2.2012 in Kraft.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
Markierung von Waren bei 
der zuständigen Zollstelle 
einreichen. Nach Ablauf der 3 
Tage führt dann die Zollstel-
le die endgültige Markierung 
entsprechend dem gestellten 
Antrag durch. Der Importeuer 
muss außerdem im Unterfeld 
31 der Zollanmeldung zu-
sätzlich die Seriennummern 
der Waren eintragen, die vom 
Herstellerbetrieb angegeben 
sind. Alle mit der Markierung 
der eingeführten Waren ent-






Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Thema: 
 ∙ Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln, die neue Klausel DAP
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 2000/2010
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer auf den 
Käufer
 ∙ Pflichten des Verkäufers und Käufers bezüglich Trans-
portvertrag, Transportversicherung, Aus- und Einfuhrge-
nehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Verbindung mit 
dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den AGB
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 17. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zugelassener Ausführer und AEO – Spezialseminar
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Was ändert sich konkret für den „Zugelassenen Ausführer“?
 ∙ Detaillierte Darstellung der Vorteile des AEO
 ∙ Die Bewilligungsvoraussetzungen für den AEO (genaue 
Erläuterung des umfangreichen Fragenkatalogs zur 
Selbstbewertung für ZA und für AEO)
 ∙ Monitoring-Verfahren für AEO-Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens (Zollbeauftragter, erforderliche Schulungen etc.)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 24. bis 25. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie vermeiden kann
Thema: 
 ∙ Die generellen Risiken im Außenhandel und wie man sie 
einschränken kann
 ∙ Typische Fehler bei der Kontaktanbahnung zu potenziel-
len Abnehmern
 ∙ Suche und Auswahl von Handelsvertretern – Was wird 
häufig falsch gemacht?
 ∙ Mängel bei der Abgabe von Auslandsangeboten
 ∙ Besonderheiten bei der Auslandskalkulation
 ∙ Die häufigsten Fehler bei der Vertragsgestaltung
 ∙ Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 3. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr




Zollpräferenzen beim Export von Waren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ursprungserklärungen 
auf der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 5. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
(d/c.l.)
Richtig tarifieren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren (einschließlich 
praktischer Übungen)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 15. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Richtig tarifieren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverarbeitungsanla-
gen“ (Computerzubehör)
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und –zubehör sowie 
Werkzeugen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3 (AV 2 und AV 3)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ in PAN-
EURO-MED
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden







Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Die Exportkontrolle - Vom Gesetzestext zur Ausfuhranmeldung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Andere Länder – andere Sitten
Thema: 
 ∙ Was ist fremd an der Fremde und deutsch an uns  
Deutschen?
 ∙ Kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede
 ∙ Systematisierte Verhaltensmuster ausländischer  
Geschäftspartner; Marketing und Kommunikation  
zwischen den Kulturen – das Zugehen und das  
Eingehen auf den Auslandskunden
 ∙ Fit fürs Ausland – interkultureller Selbstcheck
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE  
(Übungsbeispiele)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen –  
Kosten- und Gefahrenübergang
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation –  
Kalkulationsfaktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Lieferbedingungen, Versandvorbereitung, Transport-
abwicklung und Transportversicherung
 ∙ Lieferbedingungen und Verantwortung für die Zoll-
abwicklung
 ∙ Lieferbedingungen und Außenhandelsdokumente
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungs-
sicherung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz





Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Außenhandelsdokumente für die Beförderung und Zah-
lungsauslösung
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsge-
schäften – Transportrisiken und ihre Absicherung
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz




 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ im 
PANEUROMED
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EURO-MED
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten u. Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterung zur kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel bei der Erläuterung
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: 
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der  
jeweiligen Abkommen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung  
(LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz







 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
prakt. Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE  
(Übungsbeispiele)
 ∙ Typische Fehler bei LE
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg






Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Grundzüge des Umsatzsteuerrechts bei Lieferungen in EU und Drittländer
Thema: 
 ∙ Steuerbare entgeltliche und unentgeltliche Lieferungen 
 ∙ Reihen- und Dreiecksgeschäfte 
 ∙ Steuerbare Einfuhr, innergemeinschaftlicher Erwerb 
 ∙ Ort der Lieferung
 ∙ Steuerbefreiungen 
 ∙ Rechnungsstellung 
 ∙ Vorsteuerabzug, -vergütungsverfahren 
 ∙ Aufzeichnungspflichten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 24. April 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Vereinfachte Verfahren bei der Zollabwicklung
Thema: 
Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Was ändert sich konkret für „Zugelassene Ausführer“?
 ∙ Vorteile des AEO
 ∙ Bewilligungsvoraussetzungen für AEO (genaue Erläute-
rung des umfangreichen Fragenkatalogs zur Selbstbewer-
tung für ZA und AEO)
 ∙ Das Monitoring-Verfahren für Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 23. Mai 2012, 09:00-16:30 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Richtig tarifieren – Einreihung von Waren in den elektronischen Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit Anmerkungen zu den Abschnitten u. Kapiteln
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 16. April 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau





Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Frankreich
 Täglicher Linienverkehr ab Terminal Leipzig 
 nach Strasbourg
 Chiffre-Nr. L-12-006
Logistikunternehmen bietet als Neuheit tägliche LKW-
Verkehre zwischen Leipzig und Strasbourg. Das Angebot, 
welches auch Gefahrgut- und Thermo-Transporte beinhal-
tet, ermöglicht schnellere Laufzeiten nach Frankreich. Das 
Unternehmen sucht zwecks optimaler Auslastung der Ka-




 Innovative Rohrisolation/-verkleidung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-031
Britisches Unternehmen hat eine innovative Methode für 
die Verkleidung und Isolierung von Rohren in Öl-, Gas- 
und chemischen Anlagen während der Baustelle/vor Ort 
entwickelt und sucht Handelspartner für den Vertrieb/Ver-
kauf/Installation der Verkleidung an Petrochemische Un-
ternehmen. Genutzt wird ein faserstoffbasiertes Material 
umgeben von einem starken Mantel.
Korresp.: engl.
 Recycling von beschichtetem Papier 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-033
Britisches Unternehmen, aktiv im Recycling von beschich-
tetem Papier und Folien, sucht Agenten oder Absatzmitt-
ler in Frankreich, Deutschland und Spanien, um neue 
Geschäfte zu ermöglichen und Unternehmen zu identifi-
zieren, die solche Papiere und Filme als Abfallnebenpro-
dukte generieren.
Korresp.: engl.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 







Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf den Bau von 
Blockheizkraftwerken und Stromaggregaten nach spezifi-
schen Kundenanforderungen sowie Schalttafeln, Führer-
stände, Container und Öltanks, sucht Agenten, Vertreter und 
Vertriebspartner, um sein Vertriebsnetzwerk in Europa zu er-
weitern. Das Unternehmen wurde 1986 gegründet und richtet 
sein Kerngeschäft vor allem auf den Stromaggregate-Markt 
aus. Das Angebot reicht von Standardstromaggregaten von 
5 bis 2.500 kVA Leistung, Nieder- und Hochspannung, inte-
grierten elektrischen und Wärmeenergie-Stromaggregaten bis 




Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwick-
lung und Installation von Photovoltaik-Modulen, Beleuch-
tung, Windgeneratoren, Messinstrumenten, Software-
Schnittstellen, Sicherheitskomponenten, Montageträgern, 
Straßenmöblierung, sucht Agenten und Vertriebspartner, 
die am Service des Unternehmens interessiert sind. Interes-
se auch an der Entwicklung gemeinsamer Projekte.
Korresp.: engl. it.
 Bildungserzieherisches Plastspielzeug 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-030
Italienischer Importeur und Vertriebspartner für den ita-
lienischen Markt und EU-Märkte für nichttoxisches, bil-
dungserzieherisches Plastspielzeug, produziert von einem 
der Marktführer in Brasilien, sucht kommerzielle Koopera-
tion, hauptsächlich Handelsvermittlungsdienste (Vertreter, 
Vertriebspartner, Käufer), die im Bereich Kleinkinder und 
Spielzeug tätig sind. Die Spielwaren sollen die Kreativität 
der Kinder anregen, und es wird Plastikmaterial genutzt 
das für den Kontakt speziell mit Nahrungsmitteln zertifi-
ziert wurde. CE-Zertifizierung vorhanden (EN 71).
Korresp.: engl., it., span.
Litauen
 Ingenieurbetriebe/OEM-Firmen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-12
Litauisches Produktionsunternehmen für Schaltschränke, 
Umspannwerke, Stromverteiler und Frequenzumrichter 
sucht deutsche Kooperationspartner. Das Unternehmen 
bietet technische Planung, Prototyperstellung und mecha-
nische Montage und elektrischen Installationsservice für 
OEM-Kunden. Interesse besteht an deutschen Ingenieur-
betrieben und OEM-Firmen aus den Bereichen: Metallin-
dustrie, Zellstoff- und Papierindustrie, Wasserversorgung/ 
-aufbereitung, Energie, Automobilindustrie, Infrastruktur, 





Polnischer Hersteller von Holz-Garten-Systemen, Holzele-
menten und Spielplatzkomponenten sucht deutsche Ver-





Polnischer Hersteller von LED-Beleuchtung sucht für den Ver-
trieb seiner hochwertigen Produkte deutsche Kooperations-
partner. Ein europaweiter Vertrieb der Produkte erfolgt bereits.
Korresp.: dt.
 Eisen- und Aluminiumguss 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-032
Polnisches Unternehmen, spezialisiert auf Eisen- und Alu-
miniumguss, sucht Vertriebspartner/Agenten, die an einer 
Vertretung in der EU interessiert sind. Das Unternehmen 
bietet sich auch als Zulieferer an. Hauptprodukte des Un-
ternehmens sind Bänke, verschiedene Lampen, Poller/
Säulen, Behälter, Schilder, Fahrradständer/-träger, Zäune, 




 Chiffre-Nr. EG0212 RO13
Rumänisches Unternehmen, aktiv im Feld der Verpackungs-
dienste, ist hauptsächlich auf die Verpackung von Nah-
rungsmittelergänzungsmitteln in Kapselform spezialisiert. 
Das Unternehmen bietet sich als Unterauftragnehmer an 




 Möbel für medizinische Einrichtungen 
 Chiffre-Nr. EG0212 RO08
Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf das Design, 
die Beratung und die Anwendung von Medizinschränken, 
Therapiezentren und Wellnesszentren, zudem Vertrieb von 
Medizin und Wellnessprodukten, bietet seine Dienste an. 




 Chiffre-Nr. EG0212 RO02
Ein aus dem Südosten von Rumänien stammender inter-
nationaler Spediteur und Transportvermittler sucht nach 
Transport-/Logistikkooperationen mit Firmen aus den EU-
Staaten und Kroatien, Serbien, Montenegro, Türkei, Ukra-





Russisches Unternehmen spezialisiert im Lebensmittelgroß- 
und -einzelhandel bietet sich als Vertretung für Hersteller 
von Lebensmitteln und alkoholischen Getränken an. Das 




 Energieeffiziente Beleuchtung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-035
Schwedisches Unternehmen sucht einen Vertriebspartner 
mit Zugang zu Heimwerkerketten oder dem elektronischen 
Großhandel in Deutschland, dem Vereinigen Königreich, 
den Niederlanden, Belgien, Frankreich, Österreich und Ita-
lien. Das Unternehmen bietet Produkte für die Stromzufuhr 
und -kontrolle von Beleuchtung mit dem Hauptaugenmerk 
auf die Kombination von Dimmer, Treiber und Leuchtquel-
len, um für den Nutzer Zeit und Geld zu sparen. In der 
ersten Etappe bietet das Unternehmen drei verschiedene 
Typen einheitlicher Produkte an: ein neues Dimmerkon-
zept für 12 VAC LED (Anschnittsteuerung); LED-Kontroller 
– kombinierter Treiber – Dimmer LED und LED-Dimmer-
reihe 1-550 W mit Tastensteuerung. Geeignet für die leicht 
handhabbare Montage oder die unabhängige Nutzung. 
Eine einmalige Technik mit bevorstehendem EU-Patent. 
Das Unternehmen hat die Kapazität für große Bestellun-






Schweizer Unternehmen aus dem Bereich Marketing sucht 
sachsenweit Vertriebspartner für ein Antifalten-Serum, als 
100%iges Naturprodukt. Das Angebot richtet sich sowohl 
an Handelsvertreter und Ladenketten als auch an Wellness- 
und Gesundheitseinrichtungen, die im Bereich der Schön-
heitspflege dieses Produkt vertreiben möchten.
Korresp.: dt. 
Spanien
 Stahl- und Anlagenbau 
 Chiffre-Nr. L-12-005
Unternehmen aus dem Nordwesten Spaniens mit fester 
Marktposition in Spanien und Portugal, seit 1987 tätig im 
Stahl- und Anlagenbau, möchte mit in Deutschland ansäs-
sigen, potenziellen Endkunden wie Ingenieur-, Bau- und 
Generalunternehmen Kontakt aufnehmen. Das Unterneh-
men realisiert Projekte in den Bereichen Stahlskelettbau, 
Anlagenbau, Druckkessel- und Behälterbau, beschäftigt 





Deutsch-Spanische Unternehmensberatung, seit 1984 tä-
tig, bietet deutschen Unternehmen Unterstützung beim 
Aufbau von Handelsbeziehungen mit Spanien. Die Tätig-
keit umfasst vor allem die Bereiche Export, Import, Fir-
men- oder Zweigstelleneinrichtung sowie den Aufbau von 
Vertriebsstrukturen. Zusätzlich werden auch Leistungen 
im Immobilienbereich angeboten, bspw. Investitionen in 
vermietbare Immobilien, Rund-um-Service für Immobilien 






 Unterstützung im Auslandsgeschäft 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-09
Aus Taiwan stammende Betriebswirtschaftlerin (FH), jetzt 
ansässig in Dresden, bietet Unterstützung beim Aufbau 
oder der Erweiterung von Handelsgeschäften mit China 
oder Taiwan. Unterstützung wird in den Bereichen Kultur, 
Sprache, Kommunikation, Kontaktvermittlung und persön-




 Nieder- und Hochspannungssysteme 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-10
Tschechischer Anbieter von Produkten für Nieder- und 
Hochspannungssysteme, Feldinstrumentierung, Regelungs-
systemen und SCADA/HMI-Systemen sucht Geschäftskon-
takte zu deutschen Unternehmen. Neben kompletter Pro-
jektrealisierung werden Bauaufsicht, SW-Entwicklung für 
Kontrollsysteme und SCADA-Systeme, Lieferungen, FAT, 
SAT, Montage, Instandsetzung, Schulung und Instandhal-
tung angeboten. 
Korresp.: tschech., dt., engl.
 Metallbearbeitung 
 Chiffre-Nr. EG0112 CZ11
Eine tschechische Gesellschaft mit Hauptsitz in Prag und 
einem Produktionsbetrieb in Südböhmen bietet freie Ka-
pazitäten an Maschinen WHN 13, WHN 9 a Masturn CNC 
(1.500 mm) an. Sie führt folgende Tätigkeiten durch: 
Schweißen von Teilen, Lackieren, Bearbeitung von kunden-
spezifischen Aufträgen nach Zeichnungen, Serienprodukti-
on. Das Unternehmen garantiert hohe Qualität, Schnellig-
keit und Zuverlässigkeit. 
Korresp.: dt., tschech. 
 Komplettierung und Kleinproduktion 
 Chiffre-Nr. EG0212 CZ11
Tschechische Firma mit Sitz in der unmittelbaren Nähe der 
sächsischen Grenze bietet ihre Leistungen auf dem Gebiet 
Komplettierungsarbeiten und Kleinproduktion an. Sie ver-
fügt über eigenen Lieferwagen mit Anhänger. Außerdem 




 Chiffre-Nr. EG0212 CZ12
Tschechische Werkzeugbaufirma mit Sitz in der Nähe der 
sächsischen Grenze bietet freie Fertigungskapazitäten auf 
dem Gebiet Metallbearbeitung – Spanbearbeitung in Ein-
zel- und Kleinserienproduktion sowie Konstruktion im Pro-
gramm Solid Works 2013 3D an. 
Korresp.: dt., tschech.
 Erd- und Aushubarbeiten 
 Chiffre-Nr. EG0212 CZ13
Tschechische Firma mit Sitz in der Nähe der sächsischen 
Grenze bietet Erdarbeiten und Aushubarbeiten an, u.a. Ka-
nal- oder Baugruppenaushub für Ein- und Mehrfamilien-
häuser, Bodenanfuhr und -abfuhr, Ab- und Auftragen von 
Mutterboden, Aufschüttungen von Erde oder Füllstoffen etc. 
Korresp.: dt., tschech.
 Engineering-Dienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG0212 CZ14 
Tschechische Engineering AG mit Erfahrungen in Zusammen-
arbeit mit ausländischen Unternehmen sucht neue Geschäfts-
kontakte in Deutschland. Sie bietet Engineering-Dienstleis-
tungen  für Nieder- und Hochspannungssysteme, vor allem 
Projektleistungen in den Bereichen Regelungstechnik, SW-
Entwicklung, Projektrealisierung, Wartung und Beratung. Au-
ßerdem bietet die Firma Lieferungen von Einzellieferungen 
bis zu komplexen Projekten für folgende Branchen: Energetik, 
Chemie, Automobilindustrie, Maschinenbau usw. 




Ein süddeutsches innovatives 4PL-Unternehmen aus der 
Logistikbranche ist spezialisiert auf die Optimierung und 
Durchführung von Containertransporten. Die betreuten 
Kunden profitieren von der idealen Kombination aus Lo-
gistik Know-how und IT-Kompetenz des Unternehmens. 
Für die betreuten Kunden, die ihre Waren mit mehreren 
Tausend Containern aus dem Bereich Ostdeutschland welt-
weit exportieren (Schwerpunktmärkte China, Naher und 
Mittlerer Osten), sucht dieses Unternehmen nun nach „Ge-
genstücken“ auf der Importseite. Gesucht werden Logistik-
unternehmen oder Verlader, die im Raum Ostdeutschland 
für ihre Importcontainer im Binnenland passende Gegen-
stücke zum Export suchen. Im Idealfall entsteht hier eine 





Was bringt es? Diese Fra-
ge steht häufig am Anfang 
aller Überlegungen und es 
wird versucht einzuschätzen, 
wo der Mehrwert gegenüber 
den Kosten liegt. Hier kann 
die Analyse der Messe über 
die Datenbank der AUMA 
(Ausstellungs- und Messe-
Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft e. V.) zu Branchen-
besuchern und relevanten 
Entscheidungsträgern helfen. 
Die Einschätzungen der IHK 
oder von Branchen- und Be-
rufsverbänden geben ebenfalls 
Hilfestellung. Ein weiteres In-
diz ist die gute Vertretung des 
Wettbewerbs auf der Messe. 
Von Vorteil ist es, die Messe 
als Besucher gesehen zu ha-
ben. Wenn die Aussteller der 
Messe gleichzeitig auch zur 
Zielgruppe gehören, sind zu-
sätzliche Chancen für den 
Vertriebserfolg gegeben. Der 
MesseNutzenCheck (MNC) 
der AUMA unter www.auma.
de ermöglicht es, die Kosten 
der Messe mit den Kosten zu 
vergleichen, die beim Einsatz 
von anderen Marketinginstru-
menten für die gleichen Ziele 
entstehen würden.
Ziele setzen
Ist die Entscheidung für die 
Messe gefallen, sollten die 
Ziele festlegt werden. Inner-





werden die wesentlichen 
Themen ausgewählt und mit 
Kennzahlen beschrieben.
Für die Kategorie Vertrieb 
spielen häufig folgende The-
men eine wichtige Rolle:
 ∙ Gewinnung von Kontakten 
und Neukunden
 ∙ Cross-Selling (Querverkauf)
Regieplan für eine erfolgreiche Messe
 ∙ Bestandskundenpflege
 ∙ Aktivierung von „Altkun-
den“
 ∙ Erschließung neuer Ab-
satzmärkte und Zielgrup-
pen
Daraus werden dann ganz 
konkrete Ziele formuliert, z. B. 
„Gewinnung von 40 Neu-
kontakten mit dem Bedarf X 
aus der Region Y und einer 
Unternehmensgröße Z“ oder 
„Besuch von 25 inaktiven 
Altkunden mit dem Produkt 
A, die innerhalb der Zeit B 
das neue Produkt C benöti-
gen.“ Mit so gefassten Zielen 
wird die Messbarkeit der Er-
gebnisse einfach möglich.
Die Botschaften
Ein weiterer Hauptaspekt der 
Konzeption besteht im He-
rausarbeiten des Messethemas 
in Verbindung mit den Unter-
nehmensbotschaften. Hier sind 
Kreativität und Einfühlungs-
vermögen in die Besuchersicht 
gefragt. Auch hier gilt das 
Prinzip: Der Köder muss den 
Fischen schmecken, nicht dem 
Angler. Fachbesucher verfol-
gen Ziele, die ihnen Nutzen 
bringen. Die größte Gruppe 
(48 Prozent) möchte Informa-
tionen zu Neuheiten, 41 Pro-
zent orientieren sich im Markt, 
34 Prozent erwarten eine Wis-
senserweiterung und 29 Pro-
zent sehen den Erfahrungs- 
und Informationsaustausch 
als Ziel. (AUMA-Untersuchung 
2003) Der „Aufmacher“ für die 
Messe hat Ankerfunktion für 
die gesamte Kommunikation 
vom Mailing über die Presse-
meldung bis zur Standgestal-
tung und trägt authentisch 
das Unternehmen durch die 
Marketingaktion. In der Regel 
stehen Neuheiten, interessan-
te Anwendungen, Kundenre-
ferenzen, Fachvorträge und 
Veranstaltungen im Vorder-
grund. Es ist nicht ratsam, sein 
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Über P3N MARKETING GMBH
Dr. Ina Meinelt ist Geschäftsführerin der P3N MARKETING 
GMBH. Ihre umfassende Messekompetenz hat sie in zahlrei-
chen Messeprojekten erworben und gibt dieses Know-how 
gern in Schulungen weiter. Das P3N-Team realisiert für mit-
telständische Unternehmen umfassende Marketing- und Ver-
triebsprojekte. P3N MARKETING ist als externe Marketing-
abteilung vieler mittelständischer Unternehmen der Partner 
für Messe-, PR- und Medienarbeit, CRM-Unterstützung, 
Direktmarketing, Veranstaltungen und vielen weiteren Mar-
ketingthemen. Schulungen und Coachings zu unterschied-
lichen Marketing- und Vertriebsthemen runden das Portfolio 
ab. Weitere Informationen: www.p3n-marketing.de
gesamtes Portfolio nach dem 
„Gießkannenprinzip“ zu kom-
munizieren. Wenn der „Auf-
macher“ sitzt, geht auch die 
weitere Kommunikation zum 
Unternehmen wie von selbst.
Standarchitektur und Pro-
duktneuheiten bieten aus 
Sicht der Aussteller gegen-
über ihren Wettbewerbern 
das höchste Differenzierungs-
potenzial. Als immer bedeut-
samer haben die Aussteller 
aber die Kommunikation vor, 
während und nach der Messe 
erkannt (AUMA MesseTrend 




Kommunikation in sozialen 
Netzwerken, Dankesschrei-
ben und vielem mehr für ei-
nen gut besuchten Stand mit 
werthaltigen Kontakten.
Einladung
Ob Einladungen per Post, E-
Mail, Social Media-Netzwer-
ke oder SMS mit oder ohne 
Anlagen versendet werden, 
ist von der Zielgruppe und 
den zur Verfügung stehen-
den Daten abhängig. Das A 
und O ist die Auswahl von 
geeigneten Möglichkeiten 
der terminierten inhaltlichen 
Rückmeldung. Und natürlich 
gehört daran anschließend 
auch die motivierte profes-
sionelle Nachtelefonie. Wer 
meint, das ist kein Instrument 
im B2B, hat es meist noch nie 
oder halbherzig probiert. Und 
auch Absagen bieten ver-
triebliche Chancen. Hier kann 
Material nach der Messe, der 
Newsletter oder ein Individu-
altermin angeboten werden.
Gäste werden Kunden
Zwei Werkzeuge können den 
Vertriebsprozess neben dem 
gut geschulten Messeperso-
nal wesentlich unterstützen. 
Alle relevanten Informationen 
der Kommunikation mit Kun-
den und Interessenten wer-
den als Erstes im Messekon-
taktblatt detailliert erfasst. 
Je akribischer dieses Doku-
ment vorbereitet und von 
den Mitarbeitern ausgefüllt 
wird, umso besser kann der 
Wert der Besucher gemessen 
werden. Es dokumentiert die 
Antworten auf entscheidende 
Vertriebsfragen, aus denen 
die Bedarfseinstufung und 
das weitere Vorgehen abge-
leitet werden. Ein Kundenbe-
ziehungsmanagementsystem 
(CRM) leistet als Zweites pro-
fessionelle Unterstützung in 
der Nacharbeit der Kontakte. 
Kein Nachfragetermin geht 
mehr verloren, Aufgaben 
zum Unterlagenversand und 
zur Vereinbarung des nächs-
ten Termins können delegiert 
werden. Auch bei der Abwe-
senheit des Vertriebsmitar-
beiters ist somit für jeden der 
aktuelle Informationsstand 
verfügbar. Die konsequente 
und disziplinierte Nacharbeit 
ist die Brücke zum messbaren 
Messererfolg.
Messen messen
Die entscheidende Frage 
kommt meist am Schluss der 
Messeaktion in der nächsten 
Vertriebsberatung oder vor 
der nächsten Messeentschei-
dung. Was hat es nun ge-
bracht? Die Ausgaben schla-
gen in der Regel mit einem 
Fünftel für die Fläche, ca. ei-
nem Drittel für den Standbau 
und noch mal knapp einem 
Drittel für die Personalkosten 
und Übernachtung zu Buche. 
Selbst mit einer Messeförde-
rung, die es bei Erfüllung der 
Voraussetzungen der SAB 5 x 
pro Jahr und 4 x pro Messe 
gibt, erscheinen die Kosten 
auf den ersten Blick oft re-
lativ hoch. Wenn man jedoch 
einmal den Aufwand pro 
Besucher ermittelt, kommt 
schnell die Überraschung, 
wie günstig ein Messeauftritt 
im Vergleich zu anderen Ver-
triebs- und Marketingmaß-
nahmen ist. Noch transparen-
ter für die ROI-Einschätzung 
ist die Nachverfolgung der 
Kontakte im Auftragseingang 
über ein CRM-System in ei-
nem definierten Zeitraum. 
Die in den Zielen festgeleg-
ten Kennzahlen sind so Grad-
messer für die nächste Mes-
seentscheidung.






Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto








■ Kooperationsveranstaltungen für Unternehmen
■ Besichtigung von Projekten, die unter sächsischer 
 Mitwirkung umgesetzt wurden
■ Treffen mit Vertretern aus Politik und Verwaltung









Antriebstechnik, Oberfl ächen- und Lasertechnologien
























































Unternehmerreise Baltikum unter Leitung des Sächsischen Staatsministers für 
Umwelt und Landwirtschaft Frank Kupfer vom 16. bis 20. September 2012
Sächsische Messebeteiligung an der Industrial Trade Fair INDIA vom 21. bis 24. 
November 2012 (Teilmessen: MDA, CeMAT, Industrial Automation, Surface, Laser) 
Durch die Teilnahme an diesem System der europäischen
Unternehmen erhalten Sie für Ihre Firma neue Aufträge
und Geschäftsgelegenheiten.
Weitere Vorteile für Ihre Firma und Sie!
Wir helfen Ihnen, geeignete Lieferanten und Geschäftspartner zu finden. 
Sie bekommen eine gute Übersicht über die aktuelle Marktlage 
und können Ihre Lieferanten mit ihren Konkurrenten vergleichen. 





Das Profil Ihrer Firma wird auf Dutzenden von renommierten Servern veröffentlicht, die Informationen
über Ihre Firma werden durch das Netz von Wirtschafts- und Berufskammern an viele potenzielle 
Geschäftspartner im Ausland weitergeleitet. Neue Kunden besuchen Ihre Webseite oder Ihren E-Shop. 
Machen Sie Ihre Firma bekannt und den Kunden besser zugänglich!
Das Europäische Register für Produkte und Firmen in den Informationsquellen der Wirtschaftskammern. 
Das Zentralregister 
für Produkte und Firmen
Kommen Sie ihren Kunden näher!
mit ausführlicher Gliederung nach Branchen und Regionen
Sie bekommen überprüfte Nachfragen von Firmen in benach-
barten sowie anderen Ländern Mittel- und Osteuropas. Es han-
delt sich nur um die dem Gegenstand Ihres Unternehmens ent-
sprechenden Nachfragen sowie um Nachfragen nach größeren
Mengen und zukunftsorientierter Zusammenarbeit. 
Tausende und Abertausende von Firmen – Mitglieder der Wirtschaftskammern –
nutzen das Register für Vergabe und Gewinnung von Aufträgen im Rahmen der in- und
ausländischen Zusammenarbeit.
